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Die geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir, 
die „Stettiner Zeitung“ für das 2te Quartal 1866 ja früh⸗ 
zeitig vor Ablauf dieſes Monates bei der nächſtgelegenen 
Poſtanſtalt zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Un⸗ 
terbrechung ſtattfinde. Der Abonnementspreis beträgt bei 
allen preußiſchen Poſtanſtalten 1 Thlr. 5 Sgr. für das 
Quartal. Für die hieſigen Abonnenten beträgt der Preis 
vierteljährlich 1 Thlr., mit Trägerlohn 1 Thlr. 7½ Sgr. 

Die Redaktion. 


Die neuen Münzen. 


Der Werth der Münze wird durch das Gewicht der⸗ 
ſelben beſtimmt, als Grundlage derſelben gilt alſo für die 
Silbermünzen das Pfund Silber. Ein Zollpfund Silber 
hat nun 30 Thaler oder 900 Silbergroſchen oder 10,800 
Pfennige preußiſch Courant. Da aber 100 Zollpfund gleich 
108 neuen Pfunden ſind, ſo hat 1 neues Pfund Silber 
genau 10,000 Pfennige preußiſch Courant, oder ein Pfennig 
preußiſch Courant iſt gleich einem As Silber. 
10 Pfennige einen Groſchen oder Batzen, 100 Pfennige einen 
Frank, ſo iſt der Frank gleich einer Drachme Silber. Zehn 
Franken könnte man dann einen neuen Gulden nennen, da 
er das kleinſte Goldſtück bilden würde. Hundert Franken 
bilden ein Pfund Silber oder einen Liver, endlich 100 Pfund 
oder ein Centner Silber bildet ein Kont von 1000 Gulden 
oder von einer Million Pfennige. Beim Schreiben könnte 
man dann das Kont durch ein Kolon, den Gulden durch 
ein Komma bezeichnen und alſo 13 Konten 317 Gulden 
519 Pfennige ſchreiben 13: 317, 519. 

Was die Vergleichung mit den jetzt üblichen Münzen 
betrifft, ſo bietet dies neue Münzſyſtem ſehr einfache Bezie⸗ 
ungen. Von den engliſchen Münzen hat der Penny 10,03 
neue Pfennige over ift ſehr nahe ein Groſchen, nennen wir 
10 Pence einen Schilling, ſo iſt der Schilling einem Frank 
gleich und bilden 5 Schilling einen Dollar oder Thaler, 
100 Schilling einen neuen Liver oder ein wirkliches Pfund 

Silber. Von den franzöſiſchen Münzen iſt ein Frank gleich 
96 neuen Pfennigen oder % Grammes Silber, derſelbe 
würde leicht in den neuen Frank von 1 Drachme Silber 

oder von 100 neuen Pfennigen überzuführen ſein. Von den 
ı Münzen hat der Gulden Konventionsmünze 205 / 


| nfennige oder nahe 2 
. 360, der I 
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5 0 1 \ Di r 514 
518, der mexikaniſche Peſo 517, ver 
der daͤniſche Speciesthaler 544, der ſchwediſche Speciesthalet 
550, endlich das portugieſiſche Milreis 585 neue Pfennige. 

an kann daher auch 5 Franken oder 500 Pfennige einen 
baler oder Dollar, einen Peſo oder Piaſter nennen. Im 
türkiſchen endlich hat ein Kefer oder ein Beutel Silber ziem⸗ 
lich genau ein Pfund unſers Gewichtes an Silber. 
„Die Münzen des metriſchen Maßes können ſich mit 
dieſen neuen Münzen nicht vergleichen; denn während vort 
% Gramms einen Frank bilden und das Verhaͤltniß der 
ungen und Gewichte ein zuſammengeſetztes iſt, wiegen bei 
uns 1 Pfennig 1 As Silber, 1 Frank 1 Drachme Silber 
und 1 Liver 1 Pfund Silber und iſt alſo das Verhältniß 
einfach und genau. 
— — ——— —— 
Deutſchland. 
Berlin, 18. März. Nach neuerer Beſtimmung ſollen nicht 
verſorgungsberechtigte Garde⸗-Veteranen der Feldzüge 1806— 1815 
ehufs der Notirung als Expektanten zur Aufnahme in die 
arde Invaliden-Kompagnie zu Potsdam und in das Invaliden 
aus in Berlin dem Kriegsminiſterium in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
en, um bei eintretender Vakanz zur wirklichen Einſtellung zu ge⸗ 
angen. Zu dieſen Vorſchlägen ſollen vorzugsweiſe ſolche Vetera⸗ 
an gelangen, welche die längſte aktive Dienftzeit zurückgelegt ha⸗ 
den und gegenwärtig ſich in dürftigen Verhältniſſen befinden. Die- 
lenigen Veteranen, 


7, ber röm 
ſpaniſche Peſo 521, 


a deren Einſtellung in die Potsdamer Garde-In- 
wilden-Kompagnit, bei entſtehenden Vakanzen, genehmigt wird, 
verden gewöhnlich, auch der ſchwierigen Ueberſiedelung wegen, 

vernd mit ganzem Gehalte beurlaubt. Eine derartige Beurlau- 
land der zur Einſtellung in das Berliner Invalldenhaus aner⸗ 
qy.ten Veteranen iſt dagegen unſtatthaft, die Aufnahme in das 
wcdalldenbaus ſoll in der Regel nur unverheiratheten Veteranen 

geſtanden werden, da die Räumlichkeit dieſes Inſtitutes das 
aufnehmen der Ehefrauen nur in beſchränkten Grenzen geſtattet. 
1 „, Poſen, 19. März. Die Polen zeigen ſich nicht allein 
in gejelliger Hinſicht, ſondern auch nach anderen Richtungen hin, 

. Bezug auf Intelligenz, Industrie und landwirthſchaftliches 
Nu den ungemein rührig und entwickeln eine Thätigkeit, die ihnen 

ſt nicht gerade als Eigenthümlichkeit angerechnet werden konnte. 
io " Haupt-Augenmerf richten die Polen jetzt darauf, den Landbeſitz 
übenenig wie möglich 8 den Händen zu geben und an Deutſche 
abgeßeben zu laſſen. Leider kommen ſie darin viel zu ſpät; denn 
abaeſeben davon, daß ihnen vor Allem die ausreichenden Mittel 
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Morgenblatt. Mittwoch, den 21. März. 


Nennen wir 


neue Frank. Der preußiſche Thaler 
e Dollar 51. e Skudo 
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zurüſten und werden vorläufig acht aufgeſtellt. Der Direktion der 
Nordbahn iſt die Weiſung zugegangen, ſich auf die Beförderung 
Es werden nämlich ſechs 


größerer Truppenmaſſen einzurichten. 
Reiter - Regimenter nach Böhmen dirigirt. In den vergangenen 
Nächten ging viel Artillerie mittels der Nordbahn dahin ab, Be⸗ 
weis genug, daß dieſe Truppen nicht blos der in den czechifchen 
Kreiſen Statt gehabten Krawalle wegen nach Böhmen beordert 
werden, da man kaum nöthig haben wird, gegen den ezechtſchen 
Pöbel mit Artillerie zu operiren. Erhebungen wurden angeordnet, 
um den Pferdebeſtand in der Monarchie zu konſtatiren, und man 
ſoll zu dem Reſultate gelangt ſein, daß es möglich iſt, binnen 
vierzehn Tagen 30,000 Pferde zu erhalten. Die Garniſon in 
Olmütz wird bedeutend verſtärkt. ö 

— Im Laufe des geſtrigen Tages ſollte eine Begegnung des 
Großfürſten Nikolaus, der als Gaſt in der Hofburg verweilte, mit 
dem hier weilenden Exfürſten K 
ſeine Abreiſe nach Paris abermals um einige Tage verſchoben. 
sland 


Paris, 18. März. Das Memorial Diplomatiqut“, das 
ſich ſehr oft — je nach Bedarf — Nachrichten mit ofſizlöſem An⸗ 


ſtriche fabrizirt, war, wie ich höre, ſehr ſchlecht unterrichtet, als es 


geſtern von dem „lebhaften Fortgange“ der Verhandlungen über die 
römiſche Schuldfrage berichtete. Im Gegenthell, die betreffenden 
Verhandlungen ſind augenblicklich völlig ins Stocken gerathen. — 
Man will in klerikalen Kreiſen wiſſen, daß für den erledigten Bi⸗ 


ſchofsſiz in Arras, an Stelle des verſtorbenen Mſgr. Pariſis, der 


Prinz⸗Abbé Lucian Bonaparte in Ausſicht genommen ſei. Amedobe 
Thierry hatte in der „Revue des deux Mondes“ einen Aufſaßz über 


das Leben des heiligen Hieronymus veröffentlicht, in dem er beſon⸗ 


ders darauf bhingewieſen, wie der Heilige bei ſeiner Ueberſetzung der 
Bibel ins Lateiniſche (der Vulgata) ſich mehrfach der Hülfe gelehr⸗ 
ter Iſraeliten bedient habe. Durch dieſe Thatſache angeregt, iſt 
hier eine katholiſch-proteſtantiſch-iſraelitiſche Kommiſſton zuſammen⸗ 
getreten, um eine neue muſtergültige Bibel⸗Ueberſeßung ins Fran⸗ 
zöſiſche zu veranſtalten. In Folge 1 
guerry, Pfarrer von der Mabelaime 
Paſtor Valette vom ſchen 
Rabbiner von Paris, Lazare Iſidore 
bitten das Präſidium jener Komm 
Ueberſetzungsarbeit zu leiten. 9 
acceptirte jedoch ſchließlich unter de 
ſchofe von Paris das Ehren ⸗Präſf 
em er auf die Frage eines der Beauftragten: „Und Rom? 
kurz entgegnete: „Je mein chargerai!* Die Ueberſetzung ſoll 
nun wirklich in Angriff genommen und damit begonnen werden, 
für alle ſtreitigen Bibelſtellen eine „neutrale“ Faſſung ausfindig zu 
machen. Der Ausgabe für jede der verſchiedenen Konfeſſtonen 
bliebe es anheimgeſtellt, im Texte die ihr zuſagende Faſſung jener 
Stelle zu bringen, unter der Bedingung jedoch, daß in Form von 
Anmerkungen die „neutrale“ Geſtaltung, ſo wie die Auffaſſung der 
andern Parteien der ſtreitigen Stellen gleichfalls mit abgedruckt 
werde. Dieſes tolerante Vorgehen findet überall die allgemeinſte 
Anerkennung. Mittlerweile iſt „La Joi Catholique“, ein katholi- 
ſches Journal, durch einen Beſchluß des „Cour Imperiale“ von 
Paris unterdrückt worden, weil dasſelbe angeblich ſozial -politiſche 
und national-ökonomiſche Fragen behandelt habe, ohne dazu auto- 
riſirt zu ſein. Dame Juſtitia ſcheint in ihrem Rayon mithin noch 
ziemlich von jener Toleranz entfernt, die ich oben ſignaliſtren 
konnte. 

— Während die Unterhandlungen zwiſchen Spanien und 
Rothſchild in Betreff der 80⸗Millionen-Anleihe an der Weigerung 
des Madrider Kabinettes geſcheitert find, zugleich die paſſive Schuld- 
frage zu regeln, verlautet, daß der ägyptiſchen Regierung die Er- 
mächtigung ertheilt worden ſei, an der Pariſer Börſe ein Anlehen 
von 40 Mill. zu emittiren, dem natürlich die übliche Lockung ge⸗ 
winnreicher Ziehungen nicht fehlen darf. 

— Die „Patrie“ erführt aus einem Schreiben, welches ihr 
unterm 5. März aus Aegypten zugegangen iſt, daß die vielfäl- 
tigen bei der dortigen Regierung über die Unſauberkeit der Stadt 
Alexandria eingegangenen Klagen endlich erhört worden ſind und 
daß ein neues Syſtem der Straßenordnung eingeführt werden 
ſoll. Es ſoll eine Kommiſſion ernannt werdeu, die ſich nach 
Paris zu begeben hat, um die dortigen Einrichtungen kennen zu 
lernen. a 
— Der Kaiſer hat zur Erinnerung an die Betheiligung der 
Kalſerlichen Manufakturen an der Induſtrie-Ausſtellung von Oporto 
dem Könige von Portugal zwei große Lampenvaſen, welche die 
Sovresfabrik dorthin geſchickt hatte, zum Geſchenke gemacht. 

— Geſtern Abend fand im Odéon die erſte Aufführung des 
Stückes von Em. Augier „La Contagion“ ſtatt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin wohnten derſelben bei, und es iſt als eine beachtens⸗ 
werthe Manifeſtation anzuſehen, daß bei dem Eintritte des hohen 


Bedingung, daß dem Erzbi⸗ 
plan übertragen werde. Mipr. 


x 


1 


Paares in die Loge der laute Ruf: Le Luxembourg! Le Luxem- 


bourg! ſich erhob. Es war dies eine neue Form der Petition für 
Erhaltung des Luxembourggartens, die jedoch bei dem bekannten 
Charakter der Bevölkerung des lateiniſchen Viertels nicht ohne 
einen deutlichen Accent war. Man fing zuletzt an zu lachen, und 


der Kaiſer lachte mit, was von den Luxembourgfreunden ſehr gün⸗ 


ſtig gedeutet wird. 

London, 16. März. Im ſcharfen Widerſpruche zu der 
Voreingenommenheit, mit welcher die liberale Preſſe, noch wegen 
„Dänemarks Beraubung“ grollend, dem Verlaufe der deutſchen 
Politik folgt, hat ſich das Organ der Konſervativen, der „Mor- 


ning Herald“, nicht nur in das wirkliche fait accompli, ſondern 


nicht nur an, ſondern ver-“. Oſten, ſondern nach Weſten auf Krakau zu, un 


die Hoffnung hegten, daß die Horkiſtfattonen 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Votenlohn viertelj. 1 Thlr. 74, Sgr 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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— — — 
auch in die zu erwartenden laits accomplis zu finden gewußt. 
„Was wir jagen oder wünſchen mögen“, äußert er in reſignirter 
Weiſe, „hat wenig zu bedeuten. Alles Geſchrei der engliſchen 
Blätter und alles Gemurr engliſcher Minifter oder Geſandten wird 
die unwiderſtehliche Logik der Ereigniſſe nicht umſtoßen. Es ſteht 
geſchrieben, und zwar klar genug für jeden, der leſen kann, daß 
Preußen beide Herzogthümer annektiren wird. Oeſterreich kann ihm 
keinen Widerſtand leiſten. Die Mittelſtaaten bekennen ſich ſchon 
zur Neutralitäts-Politik, die wir von Anfang an von ihnen erwar⸗ 
teten; und ob Graf Bismarck jenen kühnen Coup einer Bundes⸗ 
reform und liberalen heimiſchen Regierung, den man ihm zuſchreibt 
und der ihm den Beiſtand ganz Deutſchlands ſichern würde, aus⸗ 
führt oder nicht, jedenfalls wird der König von Preußen, ehe viele 


Monate um find, ſich als Souverän von Schleswig und Holſtein 
proklamiren.“ 

a Statt finden. Letzterer hat 
gehabt, den Belagerungszuſtand in der Stadt und im Kreiſe Ma- 


Spanien. Am 17. März hat O'Donnell endlich den Muth 
drid aufzuheben. 

Petersburg, 13. März. Was die Konzentrirung ruſſiſcher 
Truppen betrifft, jo wußte bier Jeder, der mit den militäriſchen 
Dingen näher bekannt iſt, daß die darüber verbreiteten Angaben 
jedes Grundes entbehren. Endlich hat denn auch der „Ruſſiſche 
Invalide“, das Oigan des Kriegs⸗Miniſteriums, die poſitive Er⸗ 
klärung gebracht, daß die ruſſiſchen Truppen ſammt und ſonders 
ruhig in ihren Winterquartieren ſtehen. Es iſt eine der weiſeſten 
Richtungen unſerer jetzigen Regierung, daß ſie ſich von den euro⸗ 
pätſchen Händeln jo entfernt als möglich hält, um ihre ganze Kraft 
den Reformen im Innern zuzuwenden. Freilich erregt dies oft 
den Unwillen der „Petersburger Zeitung“, die noch immer in der 
Vorſtellung von der Furcht Europa's vor den ruſſiſchen Bayon⸗ 
netten ſchwelgt und keine Gelegenheit vorübergehen läßt, um bald 
bier, bald da die Nothwendigkeit der Einmiſchung Rußlands nach⸗ 
zuweiſen. Glücklicher Weiſe hört fie in dieſem Falle Niemand, 
und ſo wird Rußland hoffentlich noch lange vor einem Kriege be⸗ 
wahrt bleiben. 

Von der polnifchen Grenze, 17. März. (Oſtſ.-⸗Zig.) 
Dem , Dziennik pozn.“ gehen ſehr alarmirende Nachrichten über die 
öfterreichifchen Rüſtungen zu. Dem polnischen Blatt wird nämlich 
aus Lemberg vom 15. d. M. geſchrieben: „Heute herrſcht hier eine 
überaus kriegeriſche Stimmung. Oeſterreich iſt in voller Rüſtung 
begriffen und zwar gegen Preußen. Die Regimenter, welche den 
Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten haben, marſchiren nicht nach 


” 


den würden, keine angenehme Ueberrajhung fein wird. Ein Theil 
des Regiments Schmerling iſt von hier auf der Eiſenbahn bereits 
nach Krakau abgegangen, das Regiment Erzherzog Ferdinand mar- 
ſchirt in dieſen Tagen dahin ab, das Regiment Jakob hat heute 
den Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten. Das in Grodek, Zol⸗ 
kiew und Umgegend dislocirte Huſaren-Reglment Kaiſer Nikolaus 
iſt ſchon ſeit mehreren Tagen marſchbereit. Andere Truppentheile 

find nach der Bukowina an die moldauiſch-ruſſiſche Grenze dirigirt 
worden, wohin auch ein Theil der Artillerie abmarſchirt. In der 
ganzen Armee herrſcht große Regſamkeit und eine ungeheuchelte 
Kriegsluſt gegen Preußen, wie gegen Rußland. Bemerkt muß noch 
werden, daß der Telegraph Tag und Nacht mit der Beförderung 
amtlicher Depeſchen beſchäftigt iſt und das Poſtamt die ganze vo⸗ 

rige Nacht hindurch Staffetten nach denjenigen Orten expedirte, 
welche mit Lemberg nicht durch einen Telegraphendraht verbunden 
ſind. Das Alles ſind Thatſachen, aus denen jedoch noch keines⸗ 
weges folgt, daß der Krieg ſchon unvermeidlich iſt. Ich bin vlel⸗ 
mehr überzeugt, daß noch viel Tinte fließen wird, ehe es zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen zum Blutvergießen kommt. Die galiziſchen 

und Wiener Zeitungen ſchweigen über die Truppenbewegungen und 
Kriegsrüſtungen, weil es durch das Preßgeſetz verboten iſt, darüber 
etwas in die Oeffentlichkeit zu bringen.“ Wenn auch die öſter⸗ 
reichiſchen Kriegsrüſtungen und Truppenbewegungen noch nicht noth- 
wendig den Krieg zur Vorausſetzung haben, jo liefern fie doch den 
Beweis, daß die öͤſterreichiſche Regierung zur Nachgiebigkeit gegen 
Preußen wenig geneigt iſt. 

— Das Gerücht, daß die ruſſiſche Regierung die nachträgliche 
Einziehung der ſehr bedeutenden Koſten der im Jahre 1863 errich⸗ 
teten Bauernwachen vom polniſchen Adel in Litthauen und Reußen 
beabſichtige, hat ſich beſtätigt. Durch einen unlängſt erlaſſenen 
Ukas iſt dem polniſchen Adel eine erhebliche Kontribution zur Auf⸗ 
bringung dieſer Koſten auferlegt worden. — Durch einen andern 
Kaiſerlichen Ukas find ſämmtliche polniſche Gutsbeſiter in Litthauen 
und Reußen, auf denen der geringſte Verdacht der Betheiligung 
an dem letzten Aufſtande ruht, angewieſen worden, ihre Befigungen 
ſobald als möglich zu verkaufen. Im Falle der Verkauf im Wege 
der Licitation nicht zu Stande kommen ſollte, ſollen die Güter für 
einen von den Gouverneuren feſtzuſtellenden Taxpreis von der Re⸗ 
pierung in Beſiß genommen und den bisherigen Beſitzern bis auf 
weitere Anordnungen fünfprozentige Staatsobligationen ausgehändigt 
werden. — Durch einen dritten Ukas, der jedoch erſt zum 1. Mai 
d. J. zur Ausführung kommen ſoll, iſt das dem polniſchen Adel 
bis jetzt zur Seite ſtehende Privilegium der Militärfreiheit in 
Litthauen und Reußen in der Weiſe aufgehoben worden, daß der 
polniſche Adel in gleicher Weiſe, wie der Bürger- und Bauern⸗ 
fand, zur Rekrutirungspflicht herangezogen werden ſoll. Die Auf⸗ 
hebung dieſes wichtigen Privilegiums wird vom polniſchen Adel 
ſehr ſchmerzlich empfunden. — In Volbynien haben im vorigen 
Monat an mehreren Orten zahlreiche Reviſtonen und Verhaftun⸗ 
gen ſtattgefunden, die durch politiſche Gründe veranlaßt waren. 


ö 


— Nach Kiew wurde neuerdings wieder ein Transport poli- 
tiſcher Gefangenen nach den Bergwerken Sibiriens abgeführt. 
In dieſem Transport befand ſich auch der Gutsbeſitzer Kardelinski 
aus dem Großherzogthum, der wegen Betheiligung an dem letzten 


Aufſtande zu mehreren Jahren ſchwerer Arbeit in den Belgwerken 


verurtheilt if. — Von allen Seiten wird beſtätigt, daß Oeſterreit 
in voller Rüſtung gegen Preußen begriffen iſt und in und um 
Krakau die Zuſammenziehung eines Armee-Korps beabſichtigt. Die 
zur Bildung dieſes Armee-Korps beſtimmten Regimenter befinden 
ſich bereits auf dem Marſch, oder haben den Befehl zur Marſchbe⸗ 
reitihaft erhalten. 
lung trat am 12. d. Mts. den Marſch über Lemberg nach- Kra⸗ 
kau an. Zur Verſtärkung der Feſtungswerke Krakau's iſt eine Ah⸗ 
thetlung Arbeitsſolbaten von 5000 Mint kommandirt. — Dem 


„Dzienntk pozn.“, dem ſeit dem polnischen Aufſtande der Poftbebit | 
in den öſterreichiſchen Staaten entzogen war, iſt derſelbe durch 


Reſeript des öſterreichſſchen Miniſteriums vom 9. d. M. mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeine gegenwärtige Oeſterreich freundliche Haltung wieder 
bewilligt worden. z 2 

then, 4. März. Die allgemeine Aufmerkſamkeit iſt bei 
uns augenblicklich auf die Municlpalwahlen gerichtet, welche auf 
den 12, April angeſetzt ſind. Die Behörden haben ſchon Anwei⸗ 
ſungen erhalten, welchen Weg ſie bei den Wahloperationen einzu⸗ 
ſchlagen haben; und die Bewerber, welche nach den Ehren und 
Würden der Municipalämter ſtreben, ſind in voller Thätigkeit, um 
die erforderliche Anzahl Unterſchriften zuſammenzubringen, deren 
fie bedürfen, um als Kandidaten auftreten zu können. Nach dem 
zur Zeit gültigen Geſetz muß man nämlich von mindeſtens dem 
dreißigſten Theile der Wähler vorgeſchlagen ſeien, um zur Kandi⸗ 
datur zugelaſſen zu werden. 

Auf politiſchem Felde macht die Organiſation der joniſchen 
Inſeln immer mehr Mühe und Schwierigkelten. Der Präfekt von 
Korfu glaubte feine Demiſſon geben zu müſſen, und motivirte 
dieſelbe in einem langen, durch die Journale veröffentlichten Briefe, 
in welchem er die meiſten der bisher für die Verwaltung der In⸗ 
ſeln getroffenen Maßregln einer herben Kritik unterzieht. Die 
Stadt ſelbſt hat eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene 
Petition an den König gerichtet, in welcher ſie ihre mannigfachen 
Klagen zur Sprache bringt; und außerdem hat der Deputirte für 
— erklärt, ſich für jetzt aus der helleniſchen Kammer zurückzu⸗ 
ziehen. 

Die Regierung wünſcht dem gegenwärtigen Stande der Dinge 
abzuhelfen, und hat in dieſem Sinne einen Erlaß publizirt, welcher 
die joniſchen Inſeln in 3 Kommunen erſter, und 51 Kommunen 
zweiter Klaſſe theilt. Die Erſteren find Korfu, Zante und Argo- 
ſtolion; die Hauptſächlichſten von den Letzteren: St. Maurus, 
Ithaka und Potamos auf der Inſel Cerigo. Dieſe Maß⸗ 
regel ſoll einerſeits den Lokal -Intereſſen Rechnung tragen und 
andererſeits der Central - Regierung eine ſchnellere und wirk- 
ſamere Aktion geſtatten. Gleichzeitig ſind ein Richter vom 


Apell - Hof und der Prokurator des Königs bei dem Tribunal in 


Lamia nach den Inſeln geſchickt worden, um die Gerichtshöfe 
einzurichten und den neuen Beamten die nöthigen Inſtruk⸗ 


tionen zu geben. Es iſt aber abzuwarten, ob dieſe Maßre⸗ 


geln ausreichend fein werden, um in die Verwaltung Ordnung zu 
bringen: 1 

Die Stärke des Landheers und der Marine ift jetzt für das 
Jahr 4866 feſigeſtelt. Die Landarmee wird 11,900 und die 
Ser Armee 991 Mann ſtark fein. Die Zahl der auf die ver- 
ſchiedenen Bezirke zu vertheilenden Rekruten beläuft ſich auf 1,200. 
Vom 1. Januar 1866 an gelten die Rekruttrungsgeſetze für die 
joniſchen Inſeln ebenſo wie für die übrigen Provinzen des Kö⸗ 


=. g 

ripolis (Syrien), 5. März. Der Maroniten-Aufftand 

ſcheint nun endlich bewältigt zu ſein. Vor 8 Tagen noch richtete 
Joſeph Karam an die hieſigen Konſuln der europäiſchen Mächte 
ein Schreiben, worin er ſich bereit erklärte, ſich unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen zu unterwerfen. Der Beſcheid, den er darauf erhielt, 
lautete abwelſend. Man verlangte von ihm bedingungsloſe Unter- 
werfung. Am 1. d. in der Frühe rückten die türliſchen Truppen 
unter Haſſan Paſcha von Sgorta aus gegen die Dorfſchaften vor, 
in denen die Aufſtändiſchen ſich konzentrirt hatten. Zwiſchen 3000 
Türken und 600 Maroniten kam es zum Kampfe, der aber erſt 
am 2. entſchieden ward, nachdem Karam ſich über Nacht aus dem 
Staube gemacht hatte. Am 3. kamen die Deputationen der Be⸗ 
ſiegten ins türkiſche Lager, und geſtern iſt Haſſan Paſcha in Eden 
eingerückt, wohin heute auch Fuad Paſcha ſich begeben hat. 


Pommern. 
Stettin, 20. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) In der heutigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Mitglieder der kaufmänniſchen Korporation 
wurde der Antrag der Vorſteher: „ihnen Auftrag und Vollmacht 


zu ertheilen im Namen der Korporation, das dem Königl. Fiskus 


gehörige, in der Nähe des hieſigen Börſengebäudes belegene alte 
Hauptwacht- und Arreſtgebäude als Bauplatz zur Erweiterung des 
Börſengebäudes durch Kauf und Uebergabe zu erwerben, den eier: 
derlichen Neubau auf dieſem Plate ausführen zu laſſen und das 
zum Ankauf dieſes Grundſtücks, ſowie zur udfüprung des Neu- 


baue erforderliche Kapital anzuleihen“ mit 73 gegen Gee R 


abgelehnt, dagegen ehifttinmig beſchloſſen, das genannte Gebäude zu 
kaufen und elner ſpäteren Generalverſammlung den Neubau keſp. 
die Verwendung beſſelben vorzubehalten. Wie wir hören, wird 
wahrſchetnlich ver Nrubau dahin projektirt werden, daß auf dem 
Fundus der Hauptwache ein Seitenflügel an die Börſe gebaut wird 
und zwar in gleicher Höhe mit dem Hauptgebäude, da vorauszu⸗ 


ſetzen, daß die ſtädtiſchen Behörden gegen das Eingehen des zwi⸗ 


ſchen der Börſe und der Hanptwacht gelegenen Ganges nichte ein⸗ 


wenden werden. a 
— Der Bauführer Textor von hier hat bei der diesjährigen 
Schinkelfeter den zweiten Preis, vie Schintelmedaille, für die von 


ihm eingelieferte Prelsarbeit für die Waſſetverſorgung einer großen ö 
f e e! e floſſene Woche in der Nacht vom Freitag auf den Sonnabend ſeit 


Stadt erhalten. 1 5 
ö N eit einiger Zeit graſſirt hier ſehr 
ſtark das Scharlachſteber, namentlich liegen e des er 


Die in Tſchernowitz ſtehende Artillerie-Abthei⸗ 


Betheiligung eine ſo rege verbleibt. 


Cörlin, 18. Mär). Die hieſigen Stadtverordneten haben 


in berägeftrigen Sitzung, ſtatt der beiden kommiſſariſch Angefkelite 
unbeſoldete 
n 


ramburg. Am 22. Februar cr. if der Arbeiter Schulz 
aus Jakobsdorff bei Gelegenheit einer Schlägerei zwiſchen Holz- 
flößern und Holzarbeitern im Kruge zu Spiegelbrück derartig ge⸗ 


ißhandelt worden, da am 26. v. Mts. erfolgt iſt. Die 
Ane hen die Toa H 1 oben. — Seit längerer Zeit wur⸗ 


den in hieſiger Gegend mehrere recht ſchwere Diebſtähle ausgeführt 


und namentlich den Herren Paſtoren nächtliche Beſuche abgeſtat⸗ 
tet. Der hier ſtationirte Gendarm March ermittelte die Spur 
auf zwei verdächtige Subjekte und gelang es ſeiner umſichtigen 
Thätigkeit, geſtern im Wangeriner Walde die wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfalle in Neuſtettin inhaftirten Maurer- 
geſell Ernſt Lehmann aus Tempelburg und Bäckergeſell Seidell aus 
Berlin, welche aus dem Gefängniſſe entſprungen und ſteckbrleflich 
verfolgt wurden, feſtzunehmen und an die Polizei zu Wangerin 
abzuliefern. Die beiden Verbrecher waren im Beſitze vieler geſtoh⸗ 
lener Gegenſtände, ſowie mehrerer Diebeshandwerkszeuge und führ⸗ 
ten Jeder ein geladenes Terzerol bei ſich. 

Colberg, 17. März. Zur Erbauung unſeres Theaters iſt 
ſchon bis jetzt (innerhalb 8 Tagen) eine beträchtliche Summe ge⸗ 
zeichnet, ſo daß das Unternehmen wohl geſichert erſcheint, falls die 
Wenn irgend die Bauſumme 
es erlaubt, wird dem allgemeinen Wunſche und dem vielſeitig aus⸗ 
geſprochenen Bedürfniſſe durch die Hinzufügung eines Saales Rech- 
nung getragen werden. Die Herſtellung dieſes Saales würde nach 
dem Plane des berühmten und allbewährten Theatererbauers Ed. 
Titz zu Berlin durch Verlängerung der Bühne und Erhöhung des 
Podiums bewirkt werden können. 

Neuwedell, 15. März. Das Wochenblatt des Arnswal- 
der Kreiſes bringt faſt mit jeder Nummer amtliche Anzeigen über 
nach Amerika zur Auswanderung entſchloſſene Familien und ein⸗ 
zelne Perſonen, jo daß nach dem Oſterfeſt ein ziemlich ſtarkes Kon⸗ 
tingent Auswanderer auf dem Arnswalder Bahnhofe ſich einfinden 
wird. Noch Mehrere werden im Mat und Juni folgen. 

Neuſtettin, 10. März. Morgen wird die am 12. d. M. 
unter dem Präſidium des Appellationsgerichts Raths Schreiner 
eröffnete Sitzungsperiode des Schwurgerichts geſchloſſen. Von den 
zur Verhandlung gekommenen Straſſachen erregte nur eine ein 
öffentliches Intereſſe. Es war nämlich eine Büdnerfrau aus Zül⸗ 
kenhagen angeklagt, ihre 1 jährige Stieftochter wiederholt gemiß⸗ 

andelt und dadurch ihren Tod herbeigeführt zu haben. Die An- 

eklagte hatte insbeſondere in einer Nacht geträumt, daß ſie von 
hrer Stieftochter beſtohlen worden, hatte darauf ſofort dieſelbe ge⸗ 
weckt, aus dem Bette geriſſen und ſie dermaßen mit einem Riemen 
5 daß Rücken und Beine total braun- und blaufleckig 
eworden und dadurch eine Lungenentzündung eingetreten war, 
pelche den Tod der Verletzten nach wenigen Tagen zur Folge hatte. 
di Geſchworenen als Richter der That verneinten jedoch dieſen 
erſchwerenden Umſtand und bejahten nur die Frage, ob eine 
holte vorſätzliche Mißhandlung, beziehungsweiſe Körperverletzung 
vorliege. Der Gerichtshof verurtheilte die grauſame Stiefmutter 


a einer Ajährigen Gefüngnißſtrafe. 


Vermiſchtes. 

Breslau. Unter der Rubrik „Verordnungen und Erlafje der 

g. berichtet das Programm der Realſchule zum heiligen 

eiſt: „10. April. Das Königl. Provinzial-Schulkollegium ſetzt 
in Kenntniß, daß der Sekundaner P. aus einem ſchleſiſchen Pro- 
vinzial-Gymnaſium wegen gänzlichen Mangels an Ehrerbietung 
gegen die Allerhöchſte Perſon Seiner Majeſtät nicht nur verwieſen, 
ſondern demſelben auch der Wiedereintritt in jede andere höhere 
Lehranſtalt der Provinz verſchloſſen worden.“ 

Wiesbaden, 16. März. Der General v. Breidbach-Bür⸗ 
resheim dahier macht in hieſigen Blättern Folgendes bekannt: 
„Ein gewiſſer Wilh. Wüſt aus Kriſtel, Amts Höchſt, Soldat im 
1. Herzogl. Infanterie-Regiment, hat, um ſeiner Courage Raum 
zu geben, ſich am 18. Juni 1815 in der Schlacht bei Waterloo 
hinter die Front zurückgezogen, d. h. er iſt im Pulverdampf unbe⸗ 
merkt von ſeinen anderen braven Kameraden davongelaufen. Der- 
felbe wurde leider irrthümlich in den Verluſtliſten des 1. Regiments 
als vermißt und geblieben aufgeführt, und ſo kam ſein Name auf 
daß Monument der braven Gefallenen in der Schlacht. Zur Be- 


ruhigung des ꝛc. Wüſt diene jedoch, daß ſchon längſt die Weiſung 


von mir ertheilt worden iſt, 
der Gefallenen auszulöſchen.“ 5 

— Aus Auſſig, 14. März, wird der „Boh.“ geſchrieben: 
Vor etwa 7 Wochen wurden in Neſtowiß zwei Menſchen von einem 
wüfhenden Hunde gebiſſen. Bei einem derſelben, einem etwa 24 
Jahr alten Bauzeichner, ſtellten ſich vorgeſtern die Folgen dieſes 
Biſſes ein; er erſuchte alle Anweſenden, ſich aus dem Zimmer zu 


ſelnen Namen auf dem Monument 


entfernen, was man that, und ſowohl Thür als Fenſter verwahrte. 


Bis zum Abend war die Kraulheit zur Raferei. geftiegen, und ge⸗ 
77 erlöſte die Vorſehung den Unglücklichen von ſeinen ſchrecklichen 
Leiden. f 

Wien. Wie viele Trichinen gehen auf ein Quentchen! Die 
Profeſſoren Weiß (Sternwarte) und Wiesner (polptechniſches In⸗ 


ſtitut) haben ſich der Aufgabe unterzogen, eine Berechnung darüber 


anzuſtellen, wie viele von den in der neueſten Zeit ſo häufig ge⸗ 


nannten Infufionsthierhen auf ein beſtimmtes Gewicht gehen. Pro- 


feſſer Wiesner hat mit Beihülfe des Mikroſtops die Größe und 
den Rauminhalt dieſes mit dem freien Auge gar nicht einmal ſicht⸗ 
baren Thlerchens gemeſſen und aus den Millionteltheilchen dieſes 
Befundes hat dann Profeſſor Weiß konſtatirt, daß eine Anzahl 
von circa 35 Millionen Trichinen zu einem Quentchen Gewicht er- 
forderlich wäre. 1 5 
London. Das Polizei- Gefängniß von Guildhall iſt ver⸗ 
unvordenklichen Zeiten einmal ganz leer geblieben; kein einziger 
Vagabund war aufintreiben, und als am andern Morgen der Al- 


dernan Hale ſeinen Präſidentenſitz einnimmt, die Perrücke aufjept 
a daun die Brille richtet, erſcheint ein Gerichtsdiener, der ihm 


die Meldung macht, daß heute kein Fall vorliege. Glücklicher Tag, 
der leider nur äußſerſt ſelten in der guten Stadt London vorkommt, 


Rathmänner, die Kaufleute Falk und Hartung zu 
l e mit großer Maso t e Beftätlgung | 
der beiden Gewählten von Seiten der Könſglichen eolerung un⸗ 

N ® u = = 


terliegt wohl keinem Zweifel. 


eine wieber- 


und der daher mit Recht als ein wichtiges Ereigniß angeſehen wird. 
Kaum pernimmt der Alderman die erfreuliche Meldung, als er auch 

Paar weiße Handſchuhe verlangt, die ihm auch unverweilt aus⸗ 

igt werden. Denn es exiſtirt der uralte Gebrauch, dem Prä- 
ſiventen jedesmal ein Paar unſchuldig weiße Handſchuhe zu ver⸗ 
ehren, wenn kein Gerichtsfall vorliegt. Bisher hat die City im 
ganzen drei Paar Handſchuhe geſpendet. Ein Paar 1666, als die 
furchtbare Feuersbrunſt die halbe Stadt verzehrte; ein zweites Paar, 
als das erſtemal in Epſom Wettrennen abgehalten wurden, denen 
faſt die Geſammtbevölkerung, die Herren Vagabunden inbegriffen, 
beiwohnten, und diesmal ohne beſondere äußere Veranlaſſung das 
dritte Paar. — Nach Allem hat es nicht den Anſchein, als ob 
ſich London durch übertriebene Handſchuhvertheilung ruintren werde. 


Neueſte Nachrichten. 

Ham burg, 20. März, Vormittags. Nach einem Liſſa⸗ 
boner Telegramm der „Börſenhalle“ aus Rio de Janeiro vom 24. 
Februar betrugen die Geſammtabladungen an Kaffee 33,600 Sack; 
davon wurden nach Nordamerika 21,900, nach der Oſtſee 3700 
Sack verſchifft; nach der Elbe und dem Kanal fanden keine Ab- 
ladungen ſtatt. Der Vorrath hatte ſich um 50,000 Sack ver⸗ 
mehrt; der Cours auf London war um ½ Sch. geſtiegen; Preis 
und Fracht blieben unverändert. 

Hamburg, 20. März, Mittags. (Priv.⸗Dep. der Berl. 
B. Z.) Die „Hämb. Ztg.“ meldet aus Altona, daß bei dem ge⸗ 
ſtrigen Appell den dortigen Truppen angezeigt worden ſei, daß fie 


ſich marſchbereit zu halten hätten. 


ien, 20. März, Vormittags. (Priv.⸗Dep. d. B. B.-.) 
Baron Nathaniel Rothſchild, der älteſte Sohn des Chefs der hie⸗ 
ſigen Rothſchildſchen Firma, iſt heute früh mit dem Pferde geſtürzt 
und hat ſich dabei erheblich verletzt, doch ſoll gegenwärtig eine ge- 
wiſſe Beſſerung in ſeinem Zuſtande eingetreten ſein. 
Paris, 19. März, Abends. Die Konferenz für die Donau- 
fürſtenthümer trat heute um 1½ Uhr Nachmittags zuſammen. Ein 
Artikel des „Conſtitutionnel“, gezeichnet „Paulin Limayrac“ über die 


Pariſer Konferenz, vertritt die Nothwendigkeit, die von der Bevöl⸗ 


kerung ſtets verlangte Vereinigung der beiden Donaufürſtenthümer 
aufrecht zu halten. Die Konferenz werde die vollendeten That⸗ 
ſachen durch definitive Errichtung der moldau⸗walachiſchen Union 
ratiſiziren und fo ein die gewichtige Frage des europälſchen Gleich⸗ 
gewichtes berührendes Programm verkinfachen. 

Im geſeßgebenden Körper hielt heute der Staats- Miniſter 
Rouher eine längere Rede zur Vertheidigung der Reglerung. Er 
ſetzte den Mechanismus der Verfaſſung von 1852 und die in ihr 
gewährten Garantien auseinander, verglich dieſe Organiſation mit 
dem parlamentariſchen Regime und die Prinzipien von 1789 
mit den gegenwärtigen Freiheiten, und charakteriſirte ſchließlich die 
allgemeine Haltung der Regierung in Bezug auf die inneren Lan⸗ 
des angelegenheiten. Am Schluß ſeiner Rede fordert Rouher die 
Unterzeichner der Amendements zur Vereinigung mit der Majorität 
der Verſammlung auf. Auch die Regierung wolle unter der 

2. des „ aber 115 ſich der Gefahr 
uszuſetzen, daß von N Ruheſtörungen vorkämen. Nach⸗ 

Dlivier dem Miniſter geantwortet hae, Vic das Am 2 
ement der Sechsundvlerzig mit 206 gegen 63 Stimmen verworfen. 
Prinz Napoleon traf im Laufe des Tages in der Haupt⸗ 
ſtadt ein. h 
Kopenhagen, 20. März, Morgens. In der geſtrigen 
Abendſitzung des Reichsrathslandsthings legte der Abgeordnete Klär 
dagegen Verwahrung ein, daß nicht das Stillſchweigen des Reichs⸗ 
raths in Betreff der Lebensfrage Dänemarks, die kürzlich Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlung in den meiſten europälſchen Kammern ge- 
weſen, hier oder ſüdlich der Königsau als Gleichgültigkeit der Ne- 
präjentation des Reiches aufgefaßt werde. Konſeilspräſident Graf 
Frijs Frijſenborg erwiederte, daß die Regierung die Enthaltſamkeit 
und das Schweigen des Reichsraths unter den jeßigen Verhält⸗ 
niſſen als ein Zeichen wahrer politiſcher Reife betrachte. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 20. März, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Johanna Maria, Bartelmann von Stralſund; Veſta (SD), Zeylſtra von 
Aimſterdam. Wind: ORO. Revier 14½ F. Strom ausgehend. 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. März. Weizen bei Baal Offerten ziemlich preis⸗ 
altend. Roggen in loco, namentlich feine Qualitäten, gut zu laſſen. 
ermine verkehrten, ungeachtet der flauen auswärtigen Berichte, in feſter 

Haltung, indem vielſeitige Frage, namentlich in Deckung für den Frühjahrs ⸗ 
alla Berne 1255 99 5 üb Frese n. ah def Abgeber fanden 
a Berückſichtigung und find Preiſe gegen geſtern Y, per Wſpl. 
hoher. l Suter effektiv zu billigeren Heer cer ekt GER: 
etwas höher. 11 A 
Rübölpreiſe haben heute keine weſentliche Aenderung erfahren. Käufer, 
ſowie Verkäufer beobachteten gleiche Zurückhaltung. Spiritus war gleichfalls 
wie Roggen in feſter Haltung und Preiſe befferten ſich bei knappen Abgebern 
um eine Wenigkeit. Der Handel hierin war äuße geriuigfilgig: 5 
Weizen loco 46 —75 nach Qualität,, ord. bunt poln. 53 %, 
gelb ſchleſ. 67 , fein weiß poln. 70 Ag ab Bahn bez. 
Roggen loco 83.—S4pfd. feiner 19 + ab Bahn und frei Mühle bez., 
81.8205. 44% ab Boden 35 1 2 437. "ar 44 bez. u. Br., 
43%, Gb, Mai⸗Juni 44½, %, 4 3% bez., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 


S ET Se, Aue ware 46--62 A 

W 18% „Mär 15%, % Br., Marz April 15 ½ . 

Br., April⸗Mai 15½, , % bez., Meal Juni 14% © 

tember Oktober 12% % bez. A bez., Mat⸗Juni 14% . bez., Sep 

3 | 
I oco ohne Fa 6, ½ bez., Mä und März⸗ 

＋ Jui 140 Kara April he 141% Ya 3 bt, Br = 

153 705 N bez. & bez, Juni⸗Juli 15 70, % , ben, Julf⸗ Auguſt 


Breslau, 20. März. Spiritus 8000 Tralles 131% N 
März 59. Roggen März 41%, de. Frühjahr 41%. Fabel Mir 147 
Rappe Marz 18. Zint Math 74. een eee 
Hamburg, 20. März. Weizen unverändert. April⸗Mai 100 Ar 
Mai Juni 100, Juni. gulf 109 , Jun ng I St Roggen 
Ki April- Mai 70% %, Mair Juni 72 Br., Juni⸗Juli 73½ , 
al Augüſt 75 Gd. RUBOL, matt. Mai da Mz. 5 Sch., Oktober 20 Ml. 


8 Sch. 


). März 1806. 


“Dividende pro 1864. 7 AG TBüchsische - Tee r en 
Anchen-Düssnldorf ı 314181 9 Gehlosiehe - 4 en eee 
Aachen-Mastricht 0.4 39 8 Hypothek.-Cert. 410% ds n tl. 102 Zi. 5 
Amsterd.-Rotterd. 61,4 B - 4 Preuss Bank- 20 4½ 149 ½% bz 
isch-Märk. A. | 712 4 0 __ Ausländische Fend. Berl. Kassen-Verein 4 4s B 
Berlin-Anhalt 1174 20 Ossterr, Met. 5 5155 Pomm. R. Privatbank 6 495 b 
Berlin-H: b 10 ‘ 4 5 B do. Nat.-Anl. 5 77 4 108 0 
FPots.-Mgdb. 16 4 ba do 1854r Loose|4 Königsborg 6%, 4 11081, G 
ER 15004 AB do Creditloose|—| 74 Posen 7. 1 100 8 
Böhm. Westbahn — 5 B Pre job ek V 1070 1 Kr: 1 
Bresl.-Schw.-Freib. 8% 4 B Bad E 0 TBB 
DE ar . Italienische Anl. ß Fur 7 4 10 B 
Cöln-Minden 15% 134 bz ee : 2 B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | #13 2 i er En zur (neue) 900 407 * 
| o. do. 6. ra 2 
— 8 a7 A m 2 = 72 4 877 ds »reussische Fonds. 251 Anl. 5 Her s Lim - { 1825 3 
n i . 0 { 5. A o de 3 ot A 
2 Zittau an 39% do. do. IV. 4 9872 bz „ en 4 575 bz do do 18625 r 6 4 93 5 
udwigsh,-Bexbach | 9½ 4 154 Bresl.-Freib. D. 4 Stesteanl. 1859 5 102% bz do. do. 1864 holl. 5 Hamburger Nordb 7% 4 117% B 
Magd.-Halberstadt 25 4 200 b⸗ Cöln-Crefeld 41 98% 6 do. 54, 55, 57, do. do. 188 4 nal. Jar at e 74% 4 107 6 
u ar N as 8 50 5% Kuss. Prämien- A. 5 Hannover 3% 4 89 b 
ainz-Ludwigsh. | 2 o. do, " 0 
1 30% 4 2 bz do. do. 92%, B N . rn 19 1 1817 b. 
— 7 4 4 be do. do, 935 B Pfdbr. n. in S“R.|4 Darmst, Zettelbank 8 41 99 B 
iederschl. Zweigb. 4½4 | 76%, do. do, 3 bs Part.-Obl. 500 Fl. — Darmstadt 6 4 |87 ba 
Nordb., Fr.-Wilh, | — 4 | 66%, bz do. de. IV. 4 8s B Staats-Pr.-Anl. 317 B Teen Leipzig 4 4 85 be 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 31166 ½ bz Cosel-Oderberg |4 | 85½ B Kur- u. N. Schild. 3 83 bz Kurhess. 40 Thlr. Mean di 7% 4 100 5 4 
do. Litt. B. 10 1341484, bz do. do. III. 41 93%, Odr.-Deich.-Obl. 44 98 ½ G N. Badisch 35 Fl. Kobu 5 8 u 497 B 
Oesterr.-Frz. Staats 5 5 106% bz Magd.-Halberst. 44100 5 Berl. Stadt-Obl. 44 99%, B Dessaner 102 B Der 0 5 | am ba 
Oppeln-Tarnowitz | 31,14 | 78%, ba Mittenb. 3 68%, B do do 3188 5 Ie et — 8 4 689% 9 
Rheinische 6½% 121 ba Uagd.-Wittenb. 43 97%, 8 Börsenh-Anl. 5 101 0 44 10 anf — 438444 8 
do. St.-Prior. 67% 4 124 ½ bz Mosk. Ride gar. 5 | 844, G Kur- u. N. Pfdbr. 310 80 bz Moldauische 0 4 2 da 
Khein-Nahebahn 0 4 | 31%, bz Niederschl.-Mrk.|& 90 baz do neueſa Comm. Anth 6% 4 | 974, ba 
— ee 5 31 2. “ do. do, conv. 4 8855 * ee 2 Berl Handels-Gesellsch.| 8 4 107 bz 
— ms ahnen | — 5 a do. do. III. 4 0 905 « do. on.'3 Schles;-Bank-Verein 97 4 112% 6 
argard-Posen 3½ 3 94 b do. do. IV. 4j 99 bz Pomm. - * Hamburg kurz 4 Ges. f. Fab. v. Eisbd. 8 1 5 102 be 
Oesterr. Südbahn 8 5 108 bz Niedschl. Zb. C. 5 101½ B do 90½ bz do. 2 Mon. 4 150% bz Dess. Cont.-Gas-Ak. 9%, 5 154½ b 
Thüringer 8 4 134 B Oberschl 4 9474 8 Posensche - — — London 3 Mon. 4 6 Ay bz Hörder Hütten * 5 112% B 
+ rleritäts-Obligationen. 5 40 a a - 2 3 89%, B W ah * Minerva Bergw.-A. 0.5 138 b 5 
Auchen-Düsseldorf 4 | 887, 0 4 | 9014 B Schlesische 84 b do. do. 2M. 5 95%, bz __ Gold- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4 | 86%, B 310 7914 B Westpreuss. 76 bz Augsburg 2 M. 4 56 2 bz Fr. Bkn. m. R. 99/10 6 Napoleons 5 12% ba 
do. III. Emission 4 — 5 . 44| 9614 bz do 8 ba Leipzig 8 Tage |4 99% 6 ohne R. 99% G Louisd’or 111 ½ bz 
Aschen-Mastricht 41 67% B Oesterr. Franz. 3 248 B do neue 831, ba o. 2 Mon. 4 | 99%, 6 Oest. öst. W. 97½ bz Sovereign 6 244, 6 
Aschen-Mastricht II. 5 | 66% be Rheinische 4| 114 B 921, bz Frankf. a. M.2M. 34 56 34 B Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 9%, G 
ergisch-Märk. conv. 4411 B 85 B Pommer. Rentbr. 911, G Petersburg 3 W. 510 84½ ba Russ. Bankn. 76 ½ bz Goldpr. Z -Pf. 465 
0. do. II. 44 98 ba 410 96 ½ bz Posensche 90 ½ bz do. 3 Hon. 51 83½ bz Dollors 1 12% G Friedrichsd. 113 bz 
do, do. IM. 3179 ba do. 1862. 96 B Preuss. b Warschau 8 Tage 6 Imperialien 5 17½ B Silber 29 29 6 
do. do. III. B.3}) 79 bz do. v. St. gar. 41 100 B Westf.-Rh. - Bremen 8 Tage 410111 Dukaten 368 


Familie n⸗ Nachrichten. 


Verehelicht: Hr. Prem. Lieut. Hartmann von Hagen 
mit Frl. Clara Hüſenett (Nadrenſee bei Stettin). — 
Herr Friedrich Graf von Hacke mit Frl. Adele Freiin 
von Buddenbrock (Coͤslin). N 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Haupt⸗Inſpektor Dr. 
Jüngling (Leipzig). — Eine Tochter: Hru. R. Grund⸗ 
mann (Stralſund). — Hrn. Maurermſtr. C. Volcksdorff 
(Triebſees). — Hrn. A. Franke (Stettin). . 
eſtorben: Invaliden ⸗Serg. Hr. A. Kopplin (Stettin). 
> Schiffskapitän Hr. Eduard Anftatt (Stettin). — Wwe. 
Enpbie oltz geb. Eichholtz (77 J.] (Stettin). — Tochter 

mma (7 J.] des Hrn. W. Schramm (Stettin). — Hr. 


Notar Lönnies [70 J.] (Bartb). — Frau Marie Koch geb, 
b [34 Aer — ae En Marie Plumet 
Dähn [57 34 Tan 4 d). — Fuhrmann Joh. 


Patriotiſcher Krieger⸗Verein. 

Der Kutſcher Heinrich Berner, Mitglied der 5. Comp. 
* dalriotiſchen Kriegervereins iſt, geſtorben und ſoll am 

kdillwoch, den 21. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, zur Ruhe 

ſtattet werden. 

rauerhaus: Grabower Krankenhaus. a 

Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des bahin- 

geſchiedenen Kameraden erſucht 


Der Vereins⸗Vorſtand. 
Kirchliches. 


0 Mittwoch, den 7. d. M.: Wochengottesdienſt im Jo⸗ 
anniskloſter⸗Saale (Neuſtadt) um 6 Uhr Abends, Herr 
rediger Textor. 
i Gertrud⸗Kirche: 
» Mittwoch den 21. d. M., Abends 7 Uhr, Paſſious 
redigt: red. Köhn. 


Am Donnerſtag, den 22. d. M.: 
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeftät 


des Königs, 
i Ki digen: 
Ju der Schleich 


N n opt e: 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr Vormittags. 


werden in den 


n der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyfen um 9 Uhr Vormittage. 
In der Johannis⸗Kirche: 


(üer Mititair-Oberprediger Wilpermi um 10 Uhr Bm. 
kilitair-⸗Gottesdienſt). 
1 u der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superint. Hasper um 10 Uhr Vormit. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 10 Uhr. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Derr Prediger Friehländer 8 Ur Abends. 


5 Bekanntmachung. 

Die l der in den Jahren 1842 bis inel 1846 
Morenen eilttalrpflichtigen wird in Anklam am 28. und 
I April, ſowie am 1. und 2. Mai d. J., und bie Lofnn 
in 1840 — am 3. Mai, Morgens von 8 Uhr ab 

Rn Lokalien des Schützenwirihe Diederich hierſelbſt 

en. 

Es lle i 
bes werden daher alle in dem gedachten Zeitraum ger 
gebenen Militairpflichtigen, welche im Shnfiamer Kreſſe 
d 


ſelben aufhalten, hierdurch aufgefordert, inſofe 
dale eine enbgltige Entſcheidun erhalie biben 2 
h bis auf eine gewiſſe ſpätere Zeit von der perſönlichen 
Sı lung entbunden ſind, bei Vermeidung der geſetzlichen 
ſchen eu, mit ihren Taufſcheinen und Militärpapieren ver ⸗ 
ang e den genannten Tagen zur Muſterung reſp. Loo⸗ 
geſtellen. 2 
J un s der Muſterung werden auch die⸗ 
laben etc Fee aufgefordert, welche 
eine eule 1842 geboren find und aug irgend einem Grunde 
| zuifcheibung erhalten haben. 
n 15. Mä 56 — 


emed eder domieilberechtigt ſind, odet ſich zeitweiſe in“ 
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Berlin, den 18. März 1866. 


In Solge Beſchluſſes der am 17. d. M. abgehaltenen 
General⸗Verſammlung der Pommerſchen Mühlen⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Societät zu Berlin, dahin lautend: 

„Es werden die Societäts⸗Mitglieder Herr Leo» 
pold aus Schildau und Herr A. Doebler aus 
Schildau, unter Zuziehung des Herrn Hoffmann 
aus Bernburg als Sachverſtändigen, zur weitern Ab⸗ 
nahme der Rechnungen und zur Reviſton ernannt 
und dieſelben ermächtigt, nach ſorgfältiger Prüfung 
der Bücher, Rechnungen und Beläge der Direktion, 
dem Kaſſen⸗Kuratorium und dem Rendanten Decharge 
zu ertheilen; die im $ 11 sub a und b des Statuts 
gedachten Beſtimmungen ſollen dadurch ihre Erledi⸗ 


gung finden.“ N 5 
begab ſich die beſtellte D Erledigung |. 
e 


dieſes Auftrages nach dem Bu er Societät, Kano⸗ 
me Nr. 42 hierſelbſt, ließ hier ſämmtliche Unter⸗ 
lagen zur Jahres⸗Rechnung pro 1865, mit den Ausgabe⸗ 
Belägen vorlegen, und ſchritt dieſelbe zur ſorgfältigen 
Prüfung dieſer Rechnung, insbeſondere mit Rückſicht auf 
die gegen die Verwaltung der Societät verbreiteten Ge⸗ 
rüchte, welche derſelben Statutenwidrigkeiten zum Vor⸗ 
wurſ machen. 

Man überzeugte ſich hierbei auf das Entſchiedenſte, daß 
dieſe Gerüchte jeden Grundes entbehren, und daß die Ver⸗ 
breiter derſelben die Beſchlüſſe der General⸗Verſammlungen 
und die ſtatutariſchen Beſtimmungen, nach welchen die 
Verwaltung ihre Schritte zu regeln hatte, entweder nicht 
kannten oder abſichtlich ignorirten. 

Nach den ſorgfältigſten Prüfungen erklärt die unter⸗ 
zeichnete Komniffton Folgendes: 

„Die von der Pommerſchen Mühlen⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät zu Berlin für das Jahr 1865 gelegte Rech⸗ 
nung, wie ſolche im Rechnungsabſchluß vom 31. De⸗ 
zember 1865 aufgeſtellt iſt, ſtimmt in allen ihren 
Anſätzen mit den Kaffen- und Rechnungs⸗Büchern 


überein, dieſe ſelbſt find überall orduungsmäßig ge- |. 


führt, die Brandſchäden ſind den Beſtimmungen der 
Geſellſchaft gemäß erörtert und feſtgeſtellt, die Aus⸗ 
gabepoſten ſind ſämmtlich gehörig belegt, ese 
und im Intereſſe und zum Nutzen der Geſellſchaft 
gemacht worden, und es Mr die — — überall 
den ſtatutenmäßigen Vorſchriften entſprechend befunden. 

„Die ni Bilanz iſt richtig. 

„Die Direktion, das Kaſſen⸗Kuratorium und der 
Kaſſen⸗Rendant werden hierdurch für die Jahres⸗ 
Rechnung pro 1865 dechargirt.“ 

Geſchehen wie oben. 

Leopold. A. Döbler. Hoflımann. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer im Bau⸗ 
Viertel Nr. 2 hieſiger Neuſtadt belegenen Eckbauſtelle, von 
62 Fuß Frontlänge an der Friebrichſtraße (Nr. 9) und 
ca. 103 Fuß Länge an der Eliſabethſtraße (Nr. 1) ſteht 
Termin am 
Freitag, den 23. d. Mts., Vormittags 9 Uhr 
in meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtr. Nr. 4 an, wozu i 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufs⸗ 
2 vor dem Termin daſelbſt eingeſehen werden 

nnen. 

Stettin, den 16 März 1866. 


Der „Bau. Inspektor 


Bekanntmachung. 

Zum * meiſtbletenden Verkauf einer im Ban⸗ 
Viertel Nr. 2 hieſiger Neuſtadt belegenen Bauſtelle von 
Fuß Gun an der Friedrichſtraße (Rr. 9) bei ca. 
03 Fuß Tiefe ſteht Termin am 

Sonnabend, den 24. d. Mts, Vormittags 


Ihr, 8 
in meinem Geſchäftslokal, Louiſenfr. Nr. 4 an, wozu ich 
E mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufs” 
eb gungen vor dem Termin daſelbſt eingeſehen werden 

nen. f — 
Stettin, den 16. März 1866. 


Der Bau⸗Inſpektor ar 
Thoomer. 


Wieſen und 300 


Zur Nachachtung! 


Ben ee ee, ern e Bi 
uns in die Nothwendigkeit verſetzt, den Durchgang über 
den Anſtaltshof ſowoh von der Schloß RS ſtalts⸗ 
fraße und umgekehrt, als nach dem Johanniterkranken⸗ 
auſe hierdurch ganz zu verbieten. > 


Das Kuratorium der Züllchower Anſtalten. 


Wiſſenſchaſtlicher Verein. 
onn i Ai Donnerstag), 
den 24. Mürz 1866, 7 Uhr Abends 


Im bunte een e 
5 2 

1 Re et 2 sa Once: 

= Ontsverpachinhe, ua 

5 Im Xu 1 des Herrn Landraths v. Gerlach werde 

ich das bei Colberg belegene Rittergut Trienke nebſt Vor⸗ 

2" LE von ca. 3800 Morg. Acker, 425 M. Wie- 


ſen, 300 M. Hütung, mit 3930 Thlr. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag (wovon aber 400 Thlr. auf Forſt), b 
am 1. Mai d. J. Vormittags 11 uhr im 
landräthlichen Büreau hier 
auf 21 Jahre meiſtbietend verpachten. Pachtminimum 


durchſchnittlich 6500 Thlr., Vermögen 0 Thlr. er⸗ 
forderlich. Abſchrift der gen ertheile gegen 
Erſtattung der Kopialien. Karte, Vermeſſungs⸗ und 


ute und 
bei mir einzuſehen. 
löslin, den 15. Februar 1866. 
 Grleshach, Selretair. 


1A Auction. 
Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
23, März c., Vormittags 90% Uhr — Speicherſtraße 20 — 
(Schuberts Speicher) 
9 Faß Wagenfett, 3 Ballen Mandeln, 2 Ballons 
Mo ſenöl, 2 Fäßer Hanf und Leinöl, 7 Faß Solaröl, 
& ypſyrup, 2 Kübel Candis, 3 Tonnen 
20 Anker Sardellen, I Faß Soda u d. m. 


BReisler. 


Mia cal find auf dem 


5 Auction. 
Aus einer Konkurs Maſſe ſollen am 24. März er., 
4 mittags 9½ Uhr — Spe icherſtraße 20 — (Schuberts 
peicher) f 
1 eiſernes Geldſpind, Schrelbpulte, 1 Zahltiſch, 1 
Bältenwage mit Gewichten, Lagerhölzer, eine Partie 
Delfäßer, ferner mehrere Mobilien als: Sophas, ein 
cherſpind, Tiſche u. d. m. 
t werden. 4 
Reisler. 


5 Auction. 
Es ſollen am 22. März c., Vormittags 91% Uhr Schnh⸗ 


ſtraße Nr. 31 Kryſtall⸗ Glas⸗Waaren, als: . 
— al ne fee wer 


fteigert werden. 
Reisler. 


Mühlengut⸗Verkauf. 
Ein Mühlengut, 


beſtehend aus 600 Morg. Areal, wovon 50 Morgen gute 

Morgen kleefähiger Boden find. Eine 
neue iſtöck. Mahlmüble mit. 2 fratlz. und 2 deutſch. Gängen, 
1 neues maſſives Wohnhaus (Aſtöck.) ſoweie ſätumtliche 
Wirthſchaftsgebäude find neu; Waſſerkraft für 8 — 10 
Gänge bei Tag und Nacht, Lage ſehr 1117 0 fe de, 
uete Müllerei, ſoll mit ſ numtlücher Jude tärium für den 
Preis vou 34000 Thlr. und mit 12 —14000 Thlr. An⸗ 
1 verkauft werden. Refl. wollen ihre Adr. unter 
A. W. in d. Exped. d. Bl. abgeben. 


ſehr elegante vollſtändige Menblement einer Kü 


Das 
Sache iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres in der 
edition dieſes Blattes. 


9 * = Pr m > 
alles auf gedruckt 
1 5 a 


Lotterie⸗Looſe > 
zur bevorſtehenden 8 
Hauptziehung der vierten Klaſſe 
Pre er die Käufer dieſer Klaſſe zu nachfolgenden 
das ganze Loos in einer Nr. für 66 Thlr. 
„halbe 8 
16 


. rg . . 

5 tel = RE OR 
2 746 — ' * 
8 1 u. . sh * 
® 8 * u 


m 2 E Zar 
er, 
en Antbeilfcheinen 
zu haben > A ge u 
Schuhſtr. 4, im Laden. 

Ein noch faſt neuer eichenpolirter Mädchenkoffer, welcher 
ſich zur Aufbewahrung von Wäſche eignet, iſt billig zu 
verkaufen gr. Wollweberſtraße Nr. 34, H part. 

Ein junger Ziehhund nebſt Wagen iſt zu verkaufen. u 
erfragen gr. Laſtadie Nr. 35, beim Wirth Herrn Lüdke. a 

Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2 —1½ Zoll 
ſtark, ſtehen zum Verkauf auf dem Zimmer: 
platz Galgwieſe 30. 12 

Ein großes Heckgebauer iſt billig zu verkaufen Fuhr⸗ 
ſtrrße 14, unten. 

Daſelbſt ſind mehrere Gegenſtände zu verlaufen. 


s 
7 
s ME Be 
* 

{ 


— 


Eine große Auswahl Sopha's Reben billig zum f 
Verkauf Schulſtraße Nr. 2, hinten parterre. 


Stadt⸗ Obligationen, 
Littr. F. unn G. ſind am billigſten zu 
haben bei 
D. Nehmer, Breiteſtraße 7, 1 Tr. 


Ein neues Piauino ſoll für auswaͤrtige Rech nung 


Umſtändehalber ſehr bill. verkauft werden. 
Domſtr. Nr. 19 im Laden. 


Mahagoni Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
billig Breiteſtr. Nr. 11 bei F. Herzberg. 


1 altes Küchenſpind und 1 braune Korbwiege ſind billig 
zu verkaufen Königsſtraße 1. 3 Tr. r. 


Ein neuer kräftiger Handbaumwagen 
Roßmarkt Nr. 4 bei C. E. Dreyer 


Das Mobel Magazin von 
I. Dieckow, 
Schuhſtraße Nr. 27 neben der Hof⸗Apotheke, 


empftehlt fein gut aſſortirtes Lager bei reeller Arbeit 
ech elan Sei en. 4 8 N 1 


Jartenthinen Torf. | 
Wegen Kündigung und äumung des Lagers verkaufe 
jetzt den großen und ſchweren Zartenthiner Torf, 
welcher reell 3 Thlr. werth iſt u. alle andern Torſſorten 
in Güte u. Billigkeit übertrifft pro 1000 mit 2 Thlr. 
57 — 13 5 1 505 2 75 N 
rennholz, auch gleich kleingem., billigſt ’ 
Proben u. ek aa 14. Mae eh. 


1000 Torf 1 Thlr. 10 Sg, 
100 St. 4 Sgr., noch ca. 20, vokt 5 g 8 
22 u aan en billig zu — 
Dberwiet Nr. 39 am Waſſer, Sehossew’ 
Fuhrwerk daſelbſt. 


aͤheres Meine 


iſt zu verkaufen 


* 


C ¶ K e 


Herren oencert U. csang- 
Garderobe. 


I. Doege's Restauration, 
Schwarze Tuchrücke, 


Louiſenſtraße Nr. 23. — Heute und die folgenden Tage: 
Conzert und Geſangs⸗Vorträge 

Ueberzieher, Jaquettes, 

Beinkleider und Weſten, 


der Damenkapelle Spimdler aus Wien. 
Ostender Keller 

in bekanntlich reeller Arbeit und 
guten Stoffen, empfehlen billigſt. 


empfiehlt täglich fr. Holſteiner Anſtern. 
Täglich friſche warme 

d. Mendelsohn 

& Sohn, 


Bairiſche Würſtchen, 
obere Schulzenſtraße 12. 


14 

N 

NUR 
= 


TEN 
A AUSSTELLUNG 9% 4 
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Schulzen⸗ u. Königs⸗ 
. ſtraßen⸗Ecke, I = 
NER Z unpfiehlt e II 
Magazin für Haus⸗ und Küchengerüthe, 
elches zum bevorſtehenden 
8 ech fel 
eine reiche Auswahl 
ſämmtlicher 


Wirthſchafts. (C 
Artikel . 


bietet. 


: a Paar 1 Sgr. 
bei Ad. Zeitz, kl. Domſtraße 21. 
Dieſelben enthalten kein Schweinefleiſch, ſondern 
nur Rindfleiſch und Kalbe 


Devantier's Gafé-Haus. 
Heute: 
Concert 
von der Hauskapelle, 
ſowie Auftreten des Komikers Herrn 


Albert Müller. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 2 Sgr. 


Wall-Brauerei. 
Kladderadatſch⸗Theater. 


Heute Mittwoch! 


\ . 

Große Vorſtellung. 
Anfang 7½ Uhr. Näheres die Zettel. I. Platz 5 Sgr 
II. Platz 2½ Sgr. 

S. Richter, 
mechaniſcher Künſtler aus Berlin. 


Die Herren Y. d. Porten & Co. in Hamburg 
haben mir für Stettin die Niederlage ihrer in Form von 
Cigaretten gearbeiteten, mit einem aus reinen Tabaks 
Rippen fabrizirten Deckblatt verſehenen Cigarren gegegen. 
Dieſelben durch reinen Geſchmack, kreideweißen Brand u. 
große Währſamkeit ausgezeichnet, dürften ſich bald Beifall 
erringen. 

Nachſtehende Hauptſorten empfehle ich beſonders : 
zn (ff. Havanna⸗Einlage), 20 Thlr. pr. Mille, 
Arien (ff. türkiſche Einlage), 18 Mi 
Hammonia (ff. Hara -Cuba Einl.) 16 
Gallia (ff. Braſil⸗Einlage), 15 


„E. Meyer, 
Kohlmarkt Nr. 19 und 
Paradeplatz Nr. 8, Ecke der Breitenſtraße 


Die Kauumfabrik 


F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


empfiehlt ſein bedeutend vergrößertes Porzellan⸗Lager aus der 


Königlichen Berliner Manufaktur, 
als: Tafel⸗Service in glatter coniſcher Form, 


rener aus enn 
do. in neuglatt verzierter Form, 5 = 5 a0 e Ted 8 e = 

; F. Schröder, Roſengarten 53, part. ublikum u. Nachbarſchaft beftens empfoh- 
Ebenſo halte bedeutendes Lager von . 2 engüich W e . empfiehlt ihr Lager von Sammwaaren in Schildpatt, GI- n Miltkag * 


1. April cr. einen guten kräftigen ttagstiſch, von 


5 Sgr. u. 4 Sgr. à Perſon im Abonnement, errichten 
werde, und bitte geneigte Theilnehmer hieran, ihre An⸗ 
meldungen recht frühzeitig, ſpäteſtens bis zum 30. d. M. 
früh, bei mir zu machen, auch dieſes neue Unternehmen 
recht zahlreich zu unterſtützen. Täglich vorzüglich Bairiſch 


Bier friſch vom Faß. 
W. Füllert, 
Roßmarktſtraße 17. 


STADT-THEATER- 


in Stettin. 
Mittwoch, 2 21. März 1866. 
er 2 


Zum vierten Male: 
Klein Geld. 

Poſſe mit Geſaug und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern 
von E. Pohl, Muſik von A. Conradi. 
Donnerſtag, den 22. März 1866. 

Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes 
Sr. Maj. d. Königs Wilhelm I. 
Prolog. 


Hierauf: 


Des Königs Befehl. 


fenbein, Büffel und gewöhnlichem Horn, bei ſauberer Arbeit 
zu billigſten Preiſen. — Jede Neparatur an Schildpatt ⸗ und 
anderen Kämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 


Ruſſiſche nu eig au wert. Fuörge. & in Ueber 
Ein Stand Betten iſt zu verk. Bergſtr. 4, im Keller. 
Friſche Lein⸗ u. Rappkuchen 


empfiehlt billigſt 
Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 


Eine Wieſe, 5 
ireg 8 Morgen, in der Nähe der Oberwiek, unmittelbar 
ah de erb i Warte Nah. Bollwerk 22, 1 Tr. 
BR Se ER Lehen En an 


teingut: und Glaswaaren aller Art 
und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. — Aufträge nach außerhalb werden prompt expedirt. 


Gr. Domſtr. 6. Zweites Porzellan⸗Lager Gr. Domſtr. 6. 
von F. A. Otto. 


Sehleſiſches Porzellan II. Wahl u. Ausſchuß 
zu den billigſten Preiſen. 


gen 70 
72 Eine hochtragende große ſchwarzbunte Ferſe 
gr iſt zu verkaufen b. Lehrer Gebhard in Brunn. 


Kalk⸗Verkauf. 


Meine ſeit 20 Jahren in Stettin gehaltene Niederlage von 


Rüdersdorfer Kalk 


habe ich ſeit dem 1. Januar 1866 dem Herrn 


Rudolf Krohn in Stettin 


Hermann Peters, 
Breiteſtraße Nr. G, 
empfiehlt unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen 


Damen ⸗Tag⸗Hemden, Herren⸗Oberhemden 
von Bielefelder, Herrnhuter und Creas⸗ in Leinen, leinen Einſatz u. Shirting. 
Leinewand, mit Säumen u. Stickerei. Engliſche Kragen u. Manſchetten 
C u. elegant. zum Anknöpfen. 


Negligee⸗Stoffe, Engliſche und deutſche übertragen. * 
Is: i A its⸗ 5 Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpſer. 
Dimity, Satin Jnequard, Plqus ebe. ee e Baron v. Troschke, Freitag, den 28. März 1866. 


Fürſtenflagge bei Gollnow. 
Verkauf von Torf, 


in ſchwerer guter Waare. 
Weife Damen⸗Unterkleider, 


Cola di Rienzi. 


Große tragiſche Oper in 5 Akten von R. Wagner. 


in Seide, Wolle, Vigogne u. Baumwolle. 
Bielefelder, Herruhnter, Haus⸗ 


mit entre-deux und ebenſo mit Säumen. macher und Ereas⸗ 
Bielefelder und Herrnhuter 7 i nft 2 Thlr. 10 Sgr., jetzt 1 Thlr. 25 Sgr. 
Taſcheutücher in jeder Größe. Leinewand hei 215 Tur koſtet, 4 ae 12 Vermiethungen. 


Eine Sommerwohnung in Frauendorf, 
beſtehend in 5 Wohnräumen nebſt Zubehör, Gartenpro- 
menabe und 2 Valkons mit reizenden Fernſichten, iſt zu 
vermiethen in meinem Hauſe Nr. 41 daſelbſt. Eingang 
von Eliſenhoͤhe. Marggraf. 
Stettin, Schulzenſtr. 34—35. 


„ Mönchenſtraße Nr. 15 (am 
Der Laden Roßmarkt) iſt zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Roßmarktſtr. 17, 2 Tr. 


1 17, 2 T. iſt eine Wohnung von 2 nen 
tapezierten Stuben nebſt Zubehör, zum 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt bei L. Otto. 


Ein freundl. möbl. Zimmer mit Kab. u. ſchöner Fern⸗ 
ſicht iſt zum 1. April an 1 auch 2 Herren zu vermiethen 
Wilhelmſtraße 14, 3 Tr. links. 


Oberwiek 50 iſt eine Giebelwohnung zu vermiethen. 


Noſengarten Nr. 17 
feine herrſchaftliche Wohnung, Belle-Etage, iuel. Waſſer⸗ 


leitung zu vermiethen. 


Lindenſtraße 6 iſt ein guter $ 
geben, Näheres af. 8 Kr. eden gert ‚an der 


..... —— ͤ— œñ RE 
1 auch 2 möbl. Zimmer f. Mittwochſtr. 5 —6, 3 Tr, z. v. 
Gegenüber dem Gymnaſium finden Schüller freundliche 

Aufnahme, auf Wunf pur Ar Bl Dee 

auf dem Hofe 1 Tr. hoch. 

Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Eine gut empfohlene franz. Bonne wünſcht einer Far 
milie ein Engagement. Gefl. Adr. in der Exp. d. Bl. 


Einen Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit verlangt 
II. Solbhrieh, Bredow 28. 


ne BMI TEN BEN mhk nn re 
Schankmamſells, Köchinnen, Hausmädchen, Mädchen für 


Pariſer in jeder Qualität und Breite. 
Corſets e lee er und Bett⸗ 
owo 


ranzöſiſche zeuge, Bielefelder als eigens 
grabiabrs, 1lukerröcke gemachtes Fabrikat. . 


übertrifft, bei 


F. Kindermann, Silberwieſe. 
Comtoir: Kloſterſtraße 6. 


Heumarkt 10 find alle Sorten Weingefäße zu wert, 
— ——— 


Zwei große, ſtark mit Eiſen 
beſchlagene Marktkiſten ſind billig zu verkaufen, Bollwerk, 
Budenhaus, Laden 13. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Am Mittwoch, den 21. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
ſoll die Beſitzung des Schulzen Reineke zu Schwenenz 
unter ſehr ae Bedingungen im Ganzen oder im 
Einzelnen verkauft werden. 

Die Beſitzung beſteht aus ca. 300 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, eine Ziegelei mit 90 Morgen Acker und Torf⸗ 
u? Biegen iſt vollſtändig vorhanden. 

ie Ziegelei befindet ſich / Meile vom Bahnhof 
Grambow. ; 
Gebäude und Inventarium in fesr gutem Zuſtande. 


Eltern; welche geneigt, find ihre Töchter in ſämmllſchen 

weiblichen Handarbeiten, beſonders im Wäſchenähen und 

i Namenſticken unterrichten zu Taffen, we ſich melden bei 
4 C. Müller, Züllchow, Chauſſeeſtr. Nr. 20. 

— — —— . 2TACꝙ—eA᷑m— —— nn. 

gr n Ri 7 Jede Art Maſchinenſtepperei wird ſauber angefertigt 

Das Möbel⸗Magazin emen e if Solsabfall zu verkaufen. Jeiüſabelhſtraße Nr. Sa, Part. Aue. ERS 

( Eine Schwarzdroſſel nebf 1 Topf Mehlwürmer Es wird gebeten, dem 30 1 Lemcke nichts zu 

5 da Niemand für Zahlung aufkommt. Die Wirth⸗ 


20 5 90 1 9 In zum Füttern iſt zu verkaufen Heiligegeiſtſtr. 2, vorn 3 Tr. 
er⸗ un macher⸗Innung, & ; e |icjaft gehört feiner Frau, Welche mit ihm in Uneimigfeit lebt. 
1 0 ſaͤmmtliche für Buch⸗ und | L3 8 7 
5 reiteſtraße 23 Maſchinen Steindr ag Buchbinde 101 . lſtad 
ft alle Arten el: Sophas, Stühle u. Spiegel rei i n = M e men en I: ben, eee zun 
ee, Wise Ben, Sign e debe Fa tene eier, Eee, and Laden e a Mor Ant e Ba ar 5. 
zern. preſſen, ſowie Utenſilien für Lithographien und Meine Wohnung befindet ſich jetzt große Wollweber⸗ 


Alleinige ‚Niederlage in 
er U, e N 
echt amerikaniſchen 


. 
Nüh⸗Maſchinen 


von II 


Wheeler & Wilson, New-York. 
Hermann Peters, Breiteſtraße Nr. 6. 


1 07 07 „ (wis-a-vis der Königl. Kommandantur.) 
Steindruckereien empfiehlt zu Fabrifpreiſen f ſraße 53, 1 Tr. (vie e n usmäbche 
K 'oeppel Jun. alle Arbeit u. Knechte verlangt ſof. die Miethfr. Meier: 
Holz 1; 8 laſſe. ae Hermann Tiede, approb. Tbierarzt I." laffe. Möuchenſteaße Nr. 10, 1 Xr hoh lite ft a 
f . a ARTE in. 
Buchen Kloben a 10 Thlr. Eichen lt, Stettin, Frauenſtraße Nr. 28. Ein- und Verkauf von alten Münzen und Antiquitäten | Un Mädchen vom Sande findet einen Dienft J. 2 April. 


Fichten Kloben a 7 Thlr., geſund und trocken, auf Ver“ — 

langen auch Kleingemachtes. Der Klafter wird nur mit] Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Haus- und Küchengeräthe, 

10 Sgr. Fuhrlohn nerechnet. . 1 Badewanne, Waſſerachteln und 1 Tonne ſind billig zu 
' h F. Kindermann, Silberwieſe. verfaufen gr, Wollweberſtraße 21, 1 Tr. 


bei C. Süss, Roſengarten 55. 


Das Näh. gr. Laſtadie 63. 
CTC ͤ 11 ST ee gr 
Ein- und Verkauf von getrag. Herten-Keidungsniiden 


Ein tüchtiger Gehülfe kann bei mir in Condition treten. 
bei C. Süss, Roſengarten 5 G. Keimel, Barbier und Friſeur, gr. Oderſtraße 9 


